
Urkunden, Die geNAUEN Zlu))Oluß geben über Die überralchend
qgroße Berbreitung Des £äuferiums in AWürtkfemberg, eine re
UnDd Eigenart und eine Bekämpfung.

er 3weitfe Band „AMarkaraftkum Brandenburg  44
(Bayern Abteilung) ilt DON Dr arl Schornbaum, Yirektor
DEeS landeskircdhlichen Archivs In Urnberg, Dearbeitet und ber
ausgegeben 1934 Sr Drinat ım AWejentlichen Die Säutferakten Des
Siadfarchivs DON ürnbderg. Ylus winanziellen SGründen konnten
Jie NUTr wortiwörtli ebracht werDden, was bedauerlich ijt
Jmmerbin geben lie uns einen Dochbedeutkjamen Einblick In DIE
£äuferbewequng im Alarkaraftum Ansbach, ayreu unDd Bran-
Denburg. ieles WAaAT vorher unbekannt.

(3 i eine Fundarube gelhichtlichen Aiaterials, was uns In
diejem Yuellenwerk DEr -£äutferge|chichte gebofen wirD, Das unjere
qgrößte Beachtung verDdient. JBir ollten 0O mitf allen itteln
f{er]tüßen,

Aoch auf eın nderes Quellenwerk Der üUngiten Zeit möchten
WITr bier mit allem ARachdruck binweijen. (£9 1en DEr IN a c D
DT  unq IBie weniq IDAT über Ddiejen großen Läuferführer
big in Die neuelte 3Zeit bekannt! In Der „Sedenk|Hrift ZUM 400-jäh-
rlgen Jubiläum DET Iiennoniten DDEer Laufgelinnten“ en Dr.
Cojerth und Chrt Hege uns In verdien|tvolliter WMeile au} Jein
Veben und eine rırfen aufmerkjam gemacht. Im Anı hluß
Daran r]chien 1929 Die bedeukfjame nabez3u 600 Seiten umrtyaljjenDde
ScChrift „Quellen und Sor]hungen 3UT Seijchi DEr oberdeufjchen
Lautfgejinnten ım il Jahrbhunder PDilgram arbecks Antwort
auf Kalpar Schwen  el Beurteilung De$ Buches Der unDdes-
bezeugung DDON 1942 herausgegeben DDN Lojerth“

»  e
Cht er

DHeukiche er|chlienen Dden aCco, DDN Dr itfe Yı Tın Q,
mit 52 Bildern und EINETr L“andkarte (207% Seiten), qeb 4 .80
Berlag DDN Heinrich Schneider, Karlsruhe 1936

Yer AaCD DDON araquay, ein bisher NUrtr DDN einigen
Jndianer|tämmen Durch|freiffes Urwaldgebiet in Der to DDN

Süddeutk|hland, wurxvde eu  en “Hiennoniten nach Dem
ABeltkrieg H Heimat Im April 1928 ließen Jich bier im
Aordwelten DeS Paraquayfluljes 279 ‚$amilien mit 17695 e
nen aus Kanada nieDder, Da Jie nach Dem kanadi|hen CEinipra
engefe DDM Tte 1916 in ibren Schulen den Unterricht nicht
mebr In eu  er Sprache erteilen Durfien Sie gründeten ım
Chaco DDN ataquay Die Rolonie IHienno unDd machten amı
Den Anfana jeiner Erihließung; DIeE Arbeit wurde ibnen



eichter1 Da jie über Kapital verfligten mit Dej]en jie manche
Yorteile ausnußen konnten

Schwerer batften 0O Die nachfolgenden Iltennoniten Die m-
tellos aus NUNLAND \lüchteien Der Sowjetherrichaft ent
TInNNen Sie gehörien 53000 Deuifjhen Die a  Te 19920
DOT INoskau lagerten DUrCH Singreiten Der eh  en Yıiplomakie
nacCh DHeufjhland ausreilen konnten unDd bier Den $ lüchtlings
lagern vorlibergehendD Unterkun janden Im aDTte 1930 jiedelfen
\ich 204 mennonifi|che ‚$amilien mif 1980 Derionen we{ftlich Der
Kolonie Hienno unDd gründeten Die RD ecnbe |

nen \olaten T Y)lai 1932 noch Yiennoniten Samilien
m B7 Derlonen aus Sibirien, Die JBinter 1930 Den 3Uge
Irorenen Amur über|Hriffen und Jich )päter ebenrtalls DeTr Kolonie
Sernheim niederließen Sine vierte Rleinere Sruppe Hiennoniten
aus en grünDdete Juli 1930 Das YDor) Kojenteld JIn Den
Jabhren LEA JinDd DIie Kolonie ernhdeIımM insqgelamt 383
‚Samilien mı1 2008 Derjonen aus Ölteuropa und Sibirien
wmandert

er Berfjaljier Der Die Anliedlung aus CIgeENET Anı hauuna
kKennt qibi nach gründlichen Stiudien ein inferejjanfes Bild über
VYeben un» Eraehen Der Einwanderer einNemMmM erit noch DEr ul
{r er]hliependen Yand Seine Austührungen inDd er
einzul)häßen, alg vorher noch kein Buch er|hienen DAaT in dem
über DeU  —  Che Siedler on nach weNniIgen Jahren eiINe Derart aut
\Mlußreiche jejjeinDde DHar]telluna über Die Sründungs|hwierig
keiten unß ihbre Uberwindung gegeben wirx (r )hilder Yand nD
Veute DWIE DAas geiltige und religiöje Veben mit ]enem Blick
überjieht el auch Die vorgekommenen Sehler nicht über DIiE
unan gewöhnlich nicht \prti unD qib£ amı nicht NUur den
nachhkommenden Siedlern Chaco wertvolle VYBinke jein Bıurch
kann auch jedem Kolonilten anderen uner|cOhloNenen Sebieten
DDON en jein $ handelt 11CH bei Der Urbarmachunag OCg BD
dens DDON Der itwelt abgelhlofjenen Sebiet nicht HUL
mM Dden wirf]haftlichen Aufbau Die ZAusnußBungs- unDd UYICrwWer-
tungsmöglichkeiten Der Erzeugnile De$ Bodens Die klimatilchen
Einflüle DIie Der Siedler berückjichtigen hat onNDdern 0G DEeTtr
Dden auch Sragen beiprocdhen Die nach Überwindung DEr ZAntanags-
ihwierigkeiten ralch vergelien JinD, DIe aber bei jeDder Anfiedlung
ternab DON Kulturzentren überall auffauchen.

(£$9 ilt er/taunlich, was Dieje ACD-Koloniften &E Jahren
Der Er|hlieBung DON Urwald unßd Hdland geleiltet aben, 301

nal jie Klima arbeiten müllen DAas Dem Europäer
allgemeinen NUL zufräglich ilt SDem aa araquay a  en
ON



Diele euf]cdhen YIennoniten ereits VYauerwerte gelhaffen was
Yenk)hrift Des ABirkjchaftsminifteriums ankbaranert

kannt wird. Bal unDd 43.)
KRußlanddeukiche Friejen, DDN

YNit 18 Bildern und VYandkarten (120 Seiien), gebh
Im Gelb{tverlag De$ Berfaffers, DSölitÄD-Yangenjalza 1936

Unter diejem YNamen bezeichnet Der Berfaller DSÖLlkiICH Die aus
HYolland Itammenden ber DIEe AWeichjelniederung Den Jahren

nach ußlan ausgewandertfen Yiennoniten DYer Trie
jilche VYolksitamm JT untier iDnen ITOB eine eiwa () Ährigen
Aufenthaltes Preußen noch ILarkR Derireien MWDIE [C auch INenno
Simons unier Den Sriejen Der niederländilchen Drovinzen Fries
an Groningen unDd JIBaterland DIie meilten Anhänger hatte Y)ie
rußlanddeutkichHen Yiennoniten InDd nach Den Austährungen Des
BYerfaljers ntolge iDrer VYermi]cdhung mı einen Itärkeren nieDder-
Ohiildhen CSlement unDd Ohwachen oberdeufichen )lavilchen

und i)chen Cin]hlaa keine Urtriejen mebr onNdern AI noch
vOTwWIEgeEND AngehSrige De$ rielilchen Stammes unD Der nDTDi-
chen Hen Triejilchen Yolksanteil DEr INeiennoniten Kuß
and (0910857: aber immerbin noch auf V HYie eingeirefene
Senkung OCg nordilchen Iutfes Jei bitter Deklagen; wel
feren Herabjenkung mu Man „DurcCh eINe enf|prechenDde Aluf
arfung egegnen Y)ie KRußlanddeutkfichen yriejilchen amme f
treben Die Einbheit 3wilchen Der rußlandfrielilchen Siammesgruppe
Dem ojtfriejilchen Stamme und Der deukfichen Ytation aber nicht
eCINe liberaliftilchen Sinne Ronifruierfe oNDdern Au Die IN

nationaljozialiltilcdhen Sinne Drganijch gewachtene Einhbeit“ (r
ucht Rurzen ügen DIie hervorragenden CEigen)hatten DeH )rie
jil|chen ZYolksitammes Dildern Die De]onNDders auf andmirt
|chaftflichem Sebiet auftallen Yie Sriejen atren bier „nicht NUt
Dden KRullen oNDdern überhaupt allen Bauern und Kolonilten Ruß
ands weit überlegen“ RBis 3Uum Ausbruch eg elfkrieges batten
Die Iiennoniten Kupland bei CINET Seelenzahl DDN 104 000 eINeEe
Landtläche DDN 10 (G00 gkm beijten DDdens al1o ein Sebiet DDN
Der SGröße Ehüringens Cigenbeliß unDd Bewirt]haftung Auch

Der Indujffrie entwickelten jie eINeEe er/taunliche Veiltungstähia
keit iDre Betriebe erreichten Damals ereits 1(% DEr SGejamtpro-
uktion DON andwirk]haftlichen QAaljcdhinen Rußland 3Zu Dden
Eigen)haftfen DEr rußlandfriefilchen Bauern 3ChLt Der VYerfahjer

Charakterfeltigkeit 3ähigkeit unDd Beharrlichkeit NIeT-
nehmungsgei 1e 3ULE OYrdnung, peinliche Sauberkeit tieres
Semüt verhältnismäßia jtarke Keliqgiojifät un ‚$ amilienjinn Sin


